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München 15 Juni Nachmittag Oeffentliche Sitzung der habe mit der Sie Nachricht geben von der Kataſtrophe die

Kammer der Reichsräthe Anweſend ſämmtli in e i t erhalte Jch ſoebenZur Kataſtrophe in Baiern ferner der KronOberſtkämmerer Stalle n Eigene r einer
ürſt r iltingsfürſt die Erzbiſchöfe von München Kataſtrophe di vorigen ein entſetzliches Ende nur gemacht

Die Theilnahme an dem tragiſchen Geſchick König Ludwigs II n und Bamberg Oberſtſtallmeiſter Graf Holnſtein und e o s al 7 entſchaft über ein anderes Mit
iſt durch ganz Deutſchland die gleich innige und die ſämmt alle Miniſter außer dem Freiherrn v Erailsheim welcher als um Euer Königl Hoheit Regen hohen Berufun
lichen deutſchen Zeitungen ſind in den Aeußerungen tiefſter Staatsminiſter des königlichen Hauſes der Sektion der Leiche des alied Jhres Königl Hauſes hinweg Jhrer hohen Berufung
Trauer ſo einmüthig daß wir darauf verzichten können Königs beiwohnte Der Präſident Frhr v Franckenſtein eröffnete eine neue Verpflichtung aufzuerlegen Für Euer Königl Hoheit

die Sitzung mit einer tief empfundenen Trauerrede über den Hin Mittheilung Meinen treueſten Dank darbringend ſpreche Jcheinzelne Stimmen hier zum Worte kommen zu laſſen Nur tritt des Königs welche ſämmtliche Reichsräthe ſtehend anhörten Jhnen Meine tiefinnigſte Theilnahme bei dieſen in ſo vieleneinige Aeußerungen der Frkf Ztg möge man uns geſtatten Staatsminiſter v Lut gab im Ränen des Miniſteriums deſſen Hinſichten erſchütternden Ereigniſſen aus von deren Aufrichtig

olgen zu laſſen und zwar deshalb weil ſich dies Blatt Empfindungen tiefſter Trauer Ausdruck und verlas ſodann im keit Sie bei Unſerer ſo langen Freundſchaft gewiß überzeugtißmuth über die in rer jetzigen Plötzlichkeit jedenfalls Auftrage des Regenten Prinzen Luitpold eine Botſchaft deſſelben ſind Wilhelm

ſe überraſchenden Maßnahmen die König Ludwig augenſcheinlich in welcher dieſer nach Anhörung des Staatsraths bei der Kammer
ich in beantragt der Regentſchaft ihre Zuſtimmung zu ertheilen und Von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin traf folgendes Telegramm ane n e e e el e e ermachen können Die Frkf Ztg ſagt u n illee Miniſterium z aatsminiſter von Lutz beantragt Mehrfach überwältigt durch die Nachricht muß Jch Euer

dieſe Aufſchlüſſe in geheimer Kom n iIn Baiern wurde die Erregung durch politiſche Erwägungen miſſionsberathung geben zu dürfen andernfalls könne er ſich W ar r di r J r dert Wie r
noch geſteigert und das mit gutem Grunde Man mag ver nur für eine geheime Plenarberathung erklären eventuell könnte nabme ſenden die der tiefen Trauer entſpricht di
tuſchen was man will es wird alles nichts helfen denn es der zu ernennenden Kommiſſion die Beſtimmung überlaſſen bleiben Herzen ſchmerzlich empfinde Gott helfe Jhnen in ſo namenlos
ſteht feſt daß das baieriſche Volk die ganze Aktion ob die nachfolgende Plenar Berathung eine öffentliche oder geheime ſchwerer Stunde Auguſta
der Regierung gegen den König mit ernſten Bedenken ſein ſolle Präſident v Franckenſtein empfiehlt einen Ausſchuß Der Kaiſer von Oeſterreich telegraphirte
begleitet hat die ſich im Laufe weniger Tage bis zu einem von 12 Mitgliedern einzuſetzen deſſen Verhandlungen alle Reichs Von der Trauernachricht auf das tiefſte exgriffen entfendeMißtrauen ſteigerten das bedenklich zu werden drohte Der räthe unter ſtrengſter Geheimhaltung anwohnen können Dieſer ch Euer Königl Hoheit Mein innigſtes Beleid mit dem

plötzliche Tod des Königs mußte dieſe Gefahr erhöhen lauter Antrag wurde einſtimmig J hin Zu Mitgliedern dieſer unſch daß Gott Sie in dieſem ſchweren Momente ſtärke und

e h et et e ehe e e e e e leoben die volle Oeffentlichkei ie Darlegun r r öni i inZuſtand des n nen Die en handelte und Graf Törring ferner gant Hohenlohe Fürſt Oettingen Vom König von Sachſen ging folgendes Telegramm ein
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Uug und richtig igſtens Erzbiſchof von München Steichele Oberkonſiſtorial Präſident v Tief erſchüttert habe Jch die Nachricht vom Tode dese de tie be ber Salſe hes ren Stähelin Graf Quadt Graf Oſtenburg Frhr v Prank und Königs erfahren und rege Jch Dir Mein innigſtes Beileid
n Gutachtens über das Leiden des Königs zuvor kam ja man Dr v Neumayr Zu Erſatzmännern wurden noch gewählt Graf d Möge Dich Gott bei z en v

kann Raemn ſie Handelte ſelbſtaufopfernd denn wenn jemals Drechſel und Pr A Hauberſchmid Die Plenarſitzung der tigen Schat nebmen und Dir beiſtehen das bairiſche Vo
t zine Anklage belaſtend war ſo iſt es die welche jenes Kammer der Abgeordneten beginnt am Donnerstag alücklich zu machen Albert

ärztliche Gutachten gegen die Regierung erhebt und wird ebenfalls zunächſt die Regierungsvorlage in betreff der Der König von Würtemberg telegraphirte

e e e h n e eeſchrittenem Grade ſeelengeſtört war und zwar ſeit einer i önigshaus bin J ef erſchüttert i ie Kataſtrophe inr r von Jahren hat man widerſpruchslos regieren und bis t T h rer Im Gemeindekollegium hielt der Berg Gott walte über Euch und erhalte Mir Deine treue

J en Sereewehe e ten r de er Wenn et Traſſen ja man hat in offiziöſen ndgebungen bi Kn Ple hte et eke ihn kg Mann d gegen lichen Sitzung verſammeln Vor wenigen Tagen date ch im I Felegramin Sr K Hoheit des Großherzogs von Baden
8 einen derartigen Zuſtand zu treffen beſtritten ill man es Magiſtrat dem Gefühle der Trauer darüber Ausdruck gegeben Ew K it ſprech Mei frichtiges Beileid

da der Volksſtimme verargen wenn ſie ſagt So wie daß ein edler Geiſt getrübt worden und heute erſchüttert uns Ew K Hoheit ſpreche d ein aufrichtiges Beileid aus
er jetzt iſt war er doch ſonſt auch als man ihn die Kunde daß Se Majeſtät den Tod in den Wellen des an dem ſchmerzlichen Verluſt er das kgl Haus und das König
regieren ließ wenn ſie fragt Was hat denn die Starnberger Sees geſucht und gefunden hat König Ludwig U reich ſo plötzlich t r erſ h Kunde vo

r Aktion in Fluß gebracht und wenn die Antwort darauf lebt nicht mehr Jhm iſt als König gefolgt ſein Bruder Otto dem hen Sr je des önigs Ludwig II eriüttt Miutete Der plößlich hervortretende Wille des Königs ſich dieſer We ein trages Geſchictt Sidwig N beaniagt mit den t ter See e et Recht en Sinſche fürS Regierung zu entledigen und an ihre Stelle eine e zu ſetzen e die zu den m en tigten und Kgl Hoheit geſegnete Regentſchaft Friedrich
Es wird Pflicht der Landesvertretung ſein Rechenſchaft zu der dieſe Hoffnüngen auch in den ſchwierigſten Lagen zum Mü Juni Di i t3 fordern und et gegebene in objektiver aber ſerupulsſeſter Weiſe Segen des Vaterlandes en abrie verfärlt geiſtiger Störung a het v J e r e J e rn

zu prüfen Das letzte Urtheil verbleibt aber dem Lande und ſcheidet von Thron und Leben ſeinem Bruder deſſen Geiſt onJ um dieſes zu einem ſicheren und unwiderruſſichen zu ſchon n umnachtet fällt Thron und Land zu er kann der Leiche des Königs iſt heute vom Profeſſor Rüdinger im
machen das jede weitere Ausſaat von Mißtrauen und aber die Zügel der Regierung nicht ergreifen ſondern muß Beiſein des Profeſſors Graſhey des Hofſtabsarztes Halm undArgwohn zur Unfruchtbarkeit verurtheilt bedarf es in der Jſolixung verbleiben Das iſt ein ſchweres Verhän t des Obermedizinalrathes Kerſchenſteiner vollzogen worden Wie
voller Offendei und Oe eareit Von et Vereen der über unſer königliches Haus und über das ganze Land Aber die Neueſten Nachrichten melden ergab die Sektion hochgradige

Ebrfurcht durch die Oeffentlichkeit darf nicht mehr geſprochen auch in dieſer Zeit der Prüfung und Bedrängniß wollen wir in Veränderungen degenerativer Natur am Schädel ſowie am
werden einmal iſt man dem Todten die Wahrheit Wenn auch in Der Liebe und Treue feſthalten an dem angeſtammten Fürſten Gehirn und den Gehirnhäuten dieſelben ſind theils auf eine
ſchonendſter Form ſchuldig und dann ſteht Höheres auf dem Hauſe und an der Verfaſſung Alle Baiernherzen ſind ſchmerz hnorme Entwickelung theils auf chroniſche Entzündungsvorgänge
Spiele die Ruhe der Frieden und das Gedelhen des Landes ch bewegt Auf dem ganzen Sande laſtet der Druck ſchwerer leren un jüngeren Datums zurückzuführen

e eund wenn es ſein muß dulden Nicht die Spur eines Mythr n e s München 15 Juni Die Münchener Gemeindebevollvon Vergewaltigung des Königs Ludwig darf zurückbleiben von dieſem gemeinſamen Gefühle hiermit als feierliches mächtigten wurden auf heute vormittag vo inz
J legt die Unterſuchung auf irgendeiner Seite eine Verſchuldun Krrgns geben An die KöniginMutter wollen wir in einer Zu beſchieden ol gung n z

dar ſo mag dafür der ſchuldige Theil einſtehen immer no dreſſe dem Prinzen Luitpold in einer uns bewilligten Audienz des Könige dulde eine Küicntet W c
beſſer als wenn durch Bemäntelung eine Stimmung genährt das innigſte Beileid der Stadt zum Ausdruck bringen ſie die pünktliche Ausübung ſeiner Regentenpflichten ſeine e

3 h T e d n n ſteh Nercert jene Stelle Jn ernſter Stille ging die Verſammlung auseinander patriotiſche Geſinnung welche namentlich in ſeiner ſtreng bundes
äßigen korrekten Haltung Ausdruck fand ſowie ſeine kraftvolleMünchen 15 Juni Von Sr Majeſtät dem Kaiſer tigen der Herr t über den klerikalen Beſtreb

In ähnlicher Weiſe ſpricht ſich auch die Lib Korr aus Wilhelm iſt dem Prinz Regenten folgendes Telegramm nten errec er r en en rebungenDie heute aus und über Baiern vorliegenden Nachrichten ugegangen rihmend hervorbert Der Acte delbedt ferner die

i i und Schwä i des Königs für die höchſt dn laſſen wir nun nachſtehend folgen Noch ebe Jch Euer königl Hoheit Mittheilung beantwortet be Se in ne Senie e nke
Aber Du ſügen mich an, fuhr jetzt Jlka fort Treſei Du Dein ganzes Lebensglück geſetzt haſt auf Treſei und wi

126 Die Prant des Schiffreiters l Sie Schweſter ſie iſt geweſen Ven Liebchen Jſt s an n De a W i en
nicht ſo n unt dös ſei rief Loisl wieder lachendEine Hochlands Geſchichte von Maximilian Schmidt Loisl konnte infolge der ſchon ſtark vorgeſchrittenen Dämme Kennſt Du nicht Michl Kopp

Gortſetzung rung die Röthe auf Jlka s Antlitz nicht ſehen aber ſein ehr Loisl ſah überraſcht nach ihr
Loisl Hörte ſich jetzt der über dieſe Erſcheinungen noch liches Gemüth ließ ihn nicht länger etwas verheimlichen um Der iſt s der Dein reiches Treſei heimführt Du armer

völlig verwirrte Burſche angerufen und noch ganz in die Er das er direkt gefragt wurde Er hatte längſt Jlka s Zuneigung betrogener Loisl, fuhr Jlka unbarmherzig fort
innerung an die c und an ſeine Geliebte vertieft rief erkannt aber ſein Herz ſein Sinn war ſo mit Treſei W wurde der plötzlich ernſt
er unwillkürlich Treſei beſchäftigt daß er ſelbſt nicht durch eine vorübergehende Wie kimmſt Du auf ſo was fragte er Wer hat Dir

Doch als er ſich umwandte ſtand Jlka vor ihm und wie Tändelei den blanken Schild ſeiner Treue wollte trüben lafſen den Nama ſagt Dirndl red Was woaßt Du vom Koppen
Enttäuſchung klang ſein Jlka Du biſt es und ſo antwortete er jetzt auch dem Mädchen mit treuherziger und mein Treſei

Vch bin Dir gefolgt wie ich Dékbab ſaß kommen, ſprach Offenheit Was ich weiß iſt ja gleich, entgegnete das Mädchendas Mädchen damit Du nicht ſollteſt bekommen Furcht Wennſt mi z fragſt kann i nit na ſag n, bekannte er ſchmollend
Aber es iſt gekommen zu ſchnell und verſchwunden zu ſchnell Ja s Treſei is mei Schatz is mei All s und wenn i nit Na na dös is mir nit gleich, rief Loisl Du kannſt

wie Jlka s ſchöner Traum Haſt geſehen jetzt die bal hoam kimm zu ihr geh i z Grund vor lauter Sehnſucht dös nur wiſſen durch an Brief Du haſt an Brief für
ebirg hab ich geſagt Unwahrheit Die Unruhe welche Jlka bei dieſer Rede erfaßte veranlaßten mi Red wo is da Brief

Hätt s mei Lebtag nit glaubt daß s ſo a Wunder ein kleines cheuen des Pferdes aber Loisl faßte es feft an Was für ein Brief fragte Jlka jetzt ausweichend mir
eben könnt meinte Loisl wenn i nit ſelber ſehg n hätt der Stallhalfter und brachte es nach wenigen Sprüngen wieder hat s geſagt eine Zigeunerin

werd ag den Schrecken niemals vogeſſen den Schrecken nit zu ruhiger Gangart Jlka s Ruhe aber war dahin Dös ſan Flauſen warf Loisl ein indem er Jlka s Pferdund ag nit dö Freud rauf ſobal e gen daß meine Weit Du denn daß ſie Dir iſt treu fragte ſie Loisl bei der Halfter nahm und anhielt J beſchwör Di bei
Roß nix paſſiren kann Schön Dank Jlka Dein guaten Dirauf kann i an heilin Eid ſchwör n, verſicherte Loisl Deiner Ehr und Seligkeit woher is Dir bekannt was D
Willn i wollt i kaant Di zur Hoamkehr aufſiten boaßen zuverſichtlich mir rad ſagt haſt Red mei Leb n hängt ran i muaßauf a Roß aber ohne Sattel und Zäumung is et n e i aber wird ſein verheirathet bis Du kommſt nach s wiſſen

Meinſt Du lachte Jlka griff nach der Mähne des in Hauſe fragte Jlka weiter Loisl s Ungeſtüm machte Jlka trotzig Die Eiferſucht wel
der Nähe der Quelle nach Futter ſuchenden Pferdes und ſchwan So was paſſirt nit betheuerte Loisl und wenn i ihr Blut in Wallung brachte erfüllte ihr ſonſt gutes Herz
ich auf deſſen Rücken ſich nach Damenart feſtſetzend Loisl jahrelang ausbleibet So aber is in der nächſten Wochen größter Bitterkeit
chwang ſich nun auf das andere Pferd und die durch den mer Zeit aus und ſo Gott will wird Alles glückli zu End Willſt Du mich ſchlagen fragte ſie Schlagt man in
friſchen Trunk erquickten Thiere traten muthig und freudig gehn Schwaben die Mädchen die Einen lieben
m den Heimweg an Wer ſagt Dir das fragte das Mädchen und ein ſpöttiſcherf Wer red t vom Schlag n rief Loisl Ilka maachdem ſie eine Weile ſchweigend dahingeritten begann Zug glitt über ihr Geſicht Antwort Du kommſt koan Schritt mehr von da Stell eh i
Aka Warum haſt Du gerufen Treſei als ich gekommen zu Dös ſagt mir mei Herz erwiderte der Burſche nit woaß wie Du zu der Red vorhin kemma biſt
Dir Wer iſt Treſei Dein gen lügt rief Jlka Treſei iſt Dir nicht treu Laß mich weiter rief Jlka indem vergebensMei Schweſter, antwortete Loisl ausweichend Wie i dö Treſei hat geheirathet einen anderen Mann bis Du wirſt bemühte Loigl s Hand von der t
Berg hon ſchimmern ſehg n is s mir gwen gis wenn a kommen heim r Jetzt ſag ich erſt gar e DuDirndl aus n Waſſaſpiege ſchauget als wenn s Treſei meil Du kennſt mei Treſei nit ſunſt redeſt anders von ihr, Und daß Du nur weißt ich weiß Vieles ich

n ewar s ber Jlka fuhr mehr mehr zunehmender dürren enbaum hiergeſe ch ſtand hinter Dir und Jlka haſt Du peit ſo fuh z Die den des rege e

eit fort rächMeiner Seel s g iderte l Lois nicht von uns wir Dich Alle lieb Pferde ſcheuten bei dieſem plötzlichen ſchrillen ToneJachend e n irre gwen ſern en dis und h Wo Nun gut Du thäteſt m leid wenn hbäumten ſich hoch auf Ja S ne hie wer
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Verkehrs mit Richard Wagner und erwähnt ſchließlich die Men
des Königs welche ſich allmälig bis zum Menſchenhaß

geeigert habe Der im Gerade der Paranoia erfolgte An
önigs aus dem irdiſchen Daſein habe das Leben des Höchſt

der ſonſt dem Aermſten nicht vorenthaltenen Wohlthat
eraubt den Todten nur Gutes nachzureden Die ſtaatliche

VNotbwendigkeit zwinge ſchon in den nächſten Tagen in die tiefen
Schatten welche die letzten Augenblicke des Monarchen verdüſterten
den Volksvertretern Einblick zu gewahren und ſie der Welt zu
enthüllen Trotzdem aber werde a II in dem treuen
Baiernvolk als der ideal begeiſterte gläubig verehrte königliche
Emſiedler forkleben und draußen im Reiche werde man ſeinen
Namen als den eines r e nnten den edelſten Zielen zu

ebenden Fürſten in Ehren halten Der Wittwe des Leibarztes
v Gudden iſt ein Beiletdsſchreiben des Prinzen Luitpold

ugegangen die Beerdigung Gudden s ſoll wie das Fremden
latt exrfährt auf Staatskoſten erfolgen

München 15 Juni Die Allgem Ztg ſchreibt Nach der
izen Lage der Sache iſt es ohne Verleßung der Ehrfurcht vor

em verſtorbenen Könige nicht nie die Einzelnheiten der
Krankheit deſſelben zu veröffentlichen t daher beſonders die
ultramontane Preſſe die Prüfung dieſer beklagenswerthen Frage
der Einſetzung der Regentſchaft völlig dem allein autoriſirten
Richter nämlich dem Landtage überlaſſen anſtatt die ohnedies
ſchwierige Lage noch zu verwirren und vielleicht im Trüben
fiſchen zu wollen Die kritiſche Zeitlage erfordert eine Beſchwich
gr nicht aber eine frivole Aufregung der Gemüther Die

Allgemeine Zeitung ſchließt ihren Artikel mit folgenden Worten
Gebe Gott daß die patriotiſche ultramontane Preſſe nicht eines
Tages nöthig habe zu rufen Die Geiſter die ich bannte werd
ich nimmer los Dieſe Erwägung drängt uns wiederholt den aus
tiefſtem Herzen kommenden Wunſch auf die Lippen Gott ſchütze
Baiern

v

Von unſerm münchener Korreſpondenten erhalten wir die
folgende Zuſchrift

N München 15 Juni
Das grauſige Ereigniß des Starnberger Sees das hier an

dauernd alle Gemüther in Schmerz und Aufregung erhält iſt
wie nunmehr mit Gewißheit anzunehmen auf einen ſorgfältig
geheimgehaltenen Plan des Königs zurückzuführen den der
unglückliche Monarch in dem Augenblicke der An
kündigung der Regentſchaftseinſetzung gefaßt und
in dem ihm am günſtigſten erſcheinenden Momente
ausgeführt hat Schon in Hohenſchwangau trug er ſich
offenbar mit Selbſtmordgedanken Wiederholt verlangte er den
Schloßthurm zu beſteigen in der ausgeſprochenen Abſicht ſich
von der Höhe des Schloſſes in die Tiefe zu ſtürzen ebenſo
verlangte er fortgeſetzt nach Gift und ſuchte einen Diener durch
die extravaganteſten Verſprechungen zu bewegen ihm Morphium
zu verſchaffen Als jedoch die Ueberſiedelung nach Schloß Berg
vorgeſchlagen wurde änderte ſich wie mit einem Schlage das
Benehmen des kranken Fürſten vollſtändig nicht nur willigte
er ſofort in die Aufenthaltsänderung ſondern er wurde auch
vollſtändig ruhig und fügte ſich willig in die ärztlichen An
ordnungen ſodaß Medizinalrath v Gudden die beſten Nach
richten nach München gelangen laſſen konnte Offenbar hat der
Kranke ſchon in Hohenſchwangau den Plan gefaßt ſeinem Leben
und vielleicht auch demjenigen ſeiner Begleiter in den Wellen
des Starnberger Sees ein Ende zu machen eine Abſicht die
leider nur allzu raſch zur ſchrecklichen Wirklichkeit geworden iſt

Die Vorgänge in Berg ſcheinen ſich nach allen bis jetzt in
die Oeffentlichkeit gelangten Nachrichten ungefähr ſo abgeſpielt
zu haben wie ſie heute ein Berichterſtatter der Neueſt Nachr
der den Ort wenige Stunden nach der That beſuchte ſchildert
Danach hatten der König und ſein Arzt bereits am Vormittag
von zwei Wärtern in angemeſſener Entfernung begleitet einen
Spaziergang in den Park unternommen und dabei auf einer
ganz in der Nähe des Ufers befindlichen Bank längere Zeit
geruht Dieſen Platz hat denn wahrſcheinlich ſchon bei dieſer
Gelegenheit der König zum Schauplatz für die geplante That
beſtimmt Abends um 62 Uhr äußerte Se Maj ſodann den
Wunſch nach einer Wiederholung dieſes Spazierganges wobei
wiederum zwei Wärter in reſpektvoller Ferne folgten Dieſelben
bemerkten nach kurzer Zeit wie der König Gudden etwas ver
traulich ins Ohr flüſterte worauf der letztere ſie durch Winke
zum Zurückbleiben reſp zur Rückkehr aufforderte An dem
gedachten Platze angelangt ſprang dann Se Maj
plötzlich in langen Sätzen dem Ufer zu Gudden
ſprang ihm ſofort nach erreichte ihn vor dem erſten
Schritt ins Waſſer und ſuchte ihn durch einen Griff
am Rockkragen im Nacken zurückzuhalten Der

beiden Röcke in den Händen des Verfolgers ließ
und eilte weiter in das allmählich tiefer
werdende Waſſer wiedernm ſofort von
Gudden gefolgt der ihn in einer Entfernung von
ca 15 Schritt vom Ufer zum zweiten male einholte
Alles dies läßt ſich aus den in dem Lettenboden deut
lich erkennbaren Fußſpuren genau nachweiſen Hier
entſpann ſich dann ein Kampf zwiſchen dem König und ſeinem
Begleiter in dem der 62jährige Greis den Kürzeren zog und
von dem Könige wiederholt untergetaucht wurde Die ganze
Szene hat ſich in ſehr kurzer Zeit abgeſpielt da des Königs Uhr
in Folge des Eindringens von Waſſer 6 Minuten vor 7 Uhr
ſtehen geblieben iſt Als zur Souperzeit 8 Uhr Se Maj
mit Dr Gudden noch nicht zurückgekehrt waren wurde man im
Schloſſe unruhig und ſaudte Boten nach allen Richtungen aus
jedoch gelang es erſt nach 11 Uhr die beiden auf dem Waſſer
mit dem Geſicht nach unten ſchwimmenden Leichen aufzufinden
Der Tod war nach den änßeren Anzeichen ſchon Stunden vor
her eingetreten und die zuerſt von der Polizeidirektion München
mitgetheilte Nachricht daß beide Körper noch ſchwache Lebens
zeichen gezeigt hätten iſt lediglich darauf zurückzuſühren daß die
durch die gemachten Wiederbelebungsverſuche veranlaßten Ver
änderungen in der Körperlage von einzelnen umſtehenden Laien
irrthümlich als Lebenszeichen aufgefaßt wurden

Geſtern nachmittag hatte man die Leiche des Königs in einem
prunkloſen Gemache des Schloſſes deſſen Flagge auf Halbmaſt
webte aufgebahrt und dem Publikum den Zutritt geſtattet Jn

allen Geſichtern zeigte ſich beim Anblicke des todten Fürſten
tiefe Tranuer viele brachen in Thränen aus

Nachdem dann 8 Uhr abends die Anſegnung der Leiche durch
die von München herübergekommene Hofgeiſtlichkeit ſtattgefunden
erfolgte um 9 Uhr die feierliche Ueberführung derſelben nach
München woſelbſt der Trauerzug gegen 22 Uhr Nachts
anlangte Der von 6 ſchwarz geſchirrten Rappen gezogene
Trauerwagen trug auf Kiſſen eine vergoldete Krone und war
mit Jasminkränzen reich geſchmückt Trotz der ſpäten Stunde
erwartete eine große Menſchenmaſſe die ſterblichen Ueberreſte
des Königs in ehrfurchtsvollem Schweigen

Die Leiche Sr Maj wird morgen in der alten Kapelle der
Reſidenz in Marſchallsuniform aufgebahrt Die Ehrenwache
halten 21 Hartſchiere der kgl Leibwache

Die feierliche Beiſetzung der Leiche findet dem Vernehmen
nach am kommenden Sonnabend ſtatt Zu den Leichenfeierlich
keiten erwartet man wie die N mittheilen neben anderen
Fürſtlichkeiten auch den Kronprinzen des Deutſchen Reichs
Nach den Feierlichkeiten wird das Herz des Königs einem
alten Brauche zufolge nach dem Wallfahrtsorte Altötting zur
Aufbewahrung verbracht

T

Wie es ſcheint hat König Ludwig II nachdem er von

zu einer Gegenaktion entſchloſſen Ein Exemplar der von
dem Könige beabſichtigten Proklamation iſt dem Berl
Tagebl über Baſel zugegangen Das Streifband trug aufder Rückſeite den Vermerk Abgeſendet am 12 nachm
wiſchen 4 u 5 Uhr Falls dieſe Streifbandſendung nicht beſelbar iſt ſoll dieſelbe zurück nach St Ludwig im Elſaß

Die Proklamation lautet

Jch Ludwig II König von Baiern
ſehe Mich veranlaßt an Mein geliebtes baieriſches Volk und
an die geſammte deutſche Nation folgenden

Aufruf
zu erlaſſen

Der Prinz Luitpold beabſichtigt ſich ohne Meinen Willen
zum Regenten Meines Laudes zu erheben und Mein bisheriges
Miniſterium hat durch unwahre Angaben über Meinen
Geſundheitszuſtand Mein geliebtes Volk getäuſcht und be
reitet hochverrätheriſche Handlungen vor

Jch fühle Mich körperlich und geiſtig ſo geſund wie
jeder andere Monarch und der geplante Hochverrath iſt ſo
überraſchend daß Mir keine Zeit bleiben wird Gegenmaßregeln
zur Vereitelung der vom Miniſterium beabſichtigten Verbrechen
zu treffen

Falls die geplanten Gewaltakte zur Ausführung kommen und
Prinz Luitpold ohne Meinen Willen die Regierungsgewalt an

Boden geſchleudert Sie erhielt dabei von dem Pferde
De Schlag auf die Bruſt ſo daß ſie ſich nicht mehr erheben

nnte
Loisl gab ſich alle Mühe das ſcheue Thier zum Stehen zu

Sringen aber vergebens Er mußte es frei laſſen und ſchon
im nächſten Augenblicke ſauſte es davon auch das ſeine unauf
haltſam mit ſich fortreißend Pfeilſchnell ging es über die
Steppe hin dem heimathlichen Stalle zu

Das ledige Pferd ſtürzte dabei und ſchlug ſich am Knie auf
aber es erhob ſich ſofort wieder und kam zu gleicher Zeit mit
Loisl s durchgegangenem Pferde beim Gute an wo die
erſchreckten Thiere vor der geſchloſſenen Stallthüre endlich

hielten eLoisl ſprang ab und brachte die Pferde in den Stall Der
Gutsherr kam erſchrocken herbei und überhäufte den Burſchen
mit einer Fluth von Vorwürfen und Schimpfreden unter
denen Schuft und Schwabenhund noch lange nicht die
ſchlimmſten waren

Für den Schaden welchen Du mir durch den Sturz eines
meiner beſten Pferde zugefügt bleibft Du mir ein halbes
Jahr r umſonſt im Dienſt, ſchloß der Gutsherr Du
erhältſt Deinen in acht Tagen fälligen Lohn erſt nach dieſer
Zeit ausbezahlt

Und als hierauf Loisl gerechte Einwendungen machen wollte
ſchrie der Herr

Ruhig Hund oder ich laſſe Dich in den Bock ſpannen
Loisl hielt es unter den obwaltenden Umſtänden für gerathen

zu ſchweigen obwohl ihm die Hand in bedenklicher Weiſe
r ar es ihm jetzt doch in erſter Linie um Jlka und

Geheimniß zu thun
Vergebens betheuerte er ſeine Unſchuld an dem Scheuen der

Pferde an welchem das Pelibab die Hauptſchuld trüge Er
u ſich gar nicht Jlka s Mißgeſchick zu erwähnen da in

eſem Falle der erzürnte Gutsherr ſich ſofort einem völlig
unbegründeten Verdachte hingeben mußte Er nahm ſich aber
vor r ſich derſelbe aus dem Stalle entferne die Wartung

der n einem anderen Knechte zu übergeben und unterdem Vorwande er hätte bei dem nellen itte etwas ver
loren nach dem Unglücksplatze zurück zu begeben und nach
fer allem Anſcheine nach unglücklich gefallenen Mädchen zu

en

Da inzwiſchen tiefe Dunkelheit eingetreten war verſah er
ſich mit einer Laterne vergaß auch nicht feine Piſtolen zu ſich haltung deſſelben zu erflehen

zu ſtecken und eilte nun durch einen feſten Knüttelſtock im
Gehen unterſtützt ſo ſchnell er es vermochte der Richtung zu
in welcher er Jlka vermuthete Er ſtieß von Zeit zu Zeit
laute Rufe aus um allenfalls herannahende Woöolfe die ſich
bei anbrechender Nacht oft bis an bewohnte Orte heranwagen
zu vertreiben Hie und da lauſchte er ob er nichts von Jlka
vernehme aber vergebens

Es überfiel ihn eine ſchreckliche Angſt um das Mädchen
welches aus Liebe und Sorgfalt für ihn noch ſo ſpät abends
den weiten Weg unternommen und nun wahrſcheinlich inirgendeiner Weiſe Schaden genomnien hatte Zu dieſer

Augſt geſellte ſich noch die fürchterliche Aufregung über die
Aeußerungen des eiferſüchtigen Mädchens

Es war kein Zweifel Jlka hatte einen Brief unterſchlagen
der ihm eine wichtige Nachricht zur Kenntniß bringen ſollte
Er mußte ſich hiervon Ueberzeugung um jeden Preis verſchaffen
Unter dieſen Gedanken und lauten Rufen kam er endlich an
die verkrüppelte Weide

Da ſchrie er plötzlich laut auf vor Schrecken denn beim
Scheine des Laternenlichtes ſah er vie Geſuchte ſcheinbar ent
ſeelt vor ſich am Boden liegen Jhre rechte S mit der
ſie krampfhaft ein Papier feſthielt hatte ſie an die Bruſt gepreßt

Loisl ahnte ſofort daß dieſes Papier der ihm vorenthaltene
Brief ſein müſſe Vorſichtig löſte er ihn aus Jlka s Hand
und erkannte bei näherer Beſichtigung die Schrift des Brenn
ſuppenhias

Er wußte nicht was er zuerſt r ſollte der Kopf brannte
ihm wie in Fiebergluth Die Wuth über den Gutsherrn
das Unglück Jlka s ihre unglückſeligen Aeußerungen die
Sorge um Treſei das Alles ſtürmte mit ſchrecklicher Wucht
auf ihn ein und mit Ausnahme jenes Tages an dem er die
Pferde des Majerbauern getödtet vor ſich erblickte hatte
aht in ſeinem Leben nie ſo unglücklich nie fo erſchüttert

gefühlt
Doch das Wichtigſte was ſelbſt nicht das Entſetzliche

dieſer Stunde in den Hintergrund drängen konnte war und
blieb ihm Treſei und eine Nachricht von ihr ging ihm
über alles deshalb beſchloß er auch vor allem den Brief zu
leſen

Jedenfalls war es die letzte Abſicht des unglücklichen Mädchens
geweſen Loisl mit dem Schreiben bekannt zu machen und ſo
noch im Tode ſeine Vergebung für die unbefugte Zurück

Fortſ folgt

den gegen ihn geplanten Maßregeln Kenntniß erhalten ſich

r h

König riß ſich aber gewaltſam kos wobei See ſich reiht beauftrage ich Mente treuen Freunde mit allen
Mitteln und unter allen Umſtänden meine Rechte zu wahren

Jch erwarte von allen treuen baieriſchen Beamten ins
beſondere aber von jedem ehrliebenden baieriſchen Offizier und
jedem braven baieriſchen Soldaten daß ſie eingedenk des
heiligen Eides durch welchen ſie Mir Treue gelobt haben
Mir auch in dieſen ſchweren Stunden treu bleiben und Mir im
Kampfe gegen die nächſtſtehenden Verräther beiſtehen werden

Jeder königstreue Baier wird aufgefordert den Prinzen
Luitpold und das bisherige Geſammtminiſterium als
Hochverräther zu bekämpfen

Jch fühle Mich mit Meinem geliebten Volk eins und bin der
feſten Ueberzeugung daß Mein Volk Mich auch gegen den ge
planten Hochverrath ſchützen wird

Jch wende mich auch an die geſammte deutſche Nation
und an die verbündeten Fürſten

Soviel in Meiner Macht lag habe Jch zum Aufbau des
Deutſchen Reiches beigetragen und darf deshalb von der
deutſchen Nation erwarten daß ſie es nicht duldet wenn ein
deutſcher Fürſt durch Hochverrath verdrängt wird

Falls Mir keine Zeit bleiben ſollte Mich an Seine Majeſtät
den deutſchen Kaiſer direkt um Hilfe zu wenden dann vertraue
Jch der Gerechtigkeit welche Mir zum mindeſten keinen Wider
ſtand entgegenfetzt wenn Jch die Hochverräther in Meinem
Lande den Gerichten überliefere

Meine braven und treuen Baiern werden Mich ſicherlich nicht
verlaſſen und für den Fall daß man Mich mit Gewalt ver
hindern ſollte Mein Recht ſelbſt zu wahren ſoll dieſer Aufruf
an jeden treuen Baier eine Aufforderung ſein ſich um Meine

treuen Anhänger zu ſchaaren und an der Vereitelung des ge
plänten Verrathes an König und Vaterland mitzuhelfen

Gegeben zu Hohenſchwangau am 9 Jnni 1886

Ludwig II
König von Baiern Pfalzgraf b Rh c

Wir theilen die vorſtehende Proklamation mit ohne daß wir
unſeren feſten Glauben an ihre Echtheit bekennen könnten
Vielleicht wird ſich dieſelbe als eine Fälſchung erweiſen

r

Eine von dem münchener Korreſpondenten der Frkf Ztg
dieſem Blatte zugehende Mittheilung enthält ſo intereſſante
und für den Zuſtand des Königs Ludwig charakteriſtiſche
Einzelheiten daß wir uns nicht verſagen können dieſe
Korreſpondenz hier folgen zu laſſen Sie iſt vom 14 d M
datirt und lautet

Der Stadt München hatte ſich im Laufe des geſtrigen Tages
eine ſtarke Aufregung bemächtigt die durch allerlei unſinnige
Gerüchte genährt wurde Allerdings ſind die Fakta die von
der Abreiſe des Königs von Hohenſchwangau aus zuverläſſiger

Quelle gemeldet werden nicht ſonderlich geeignet Ruhe in die
Gemüther zu bringen Es wird eine authentiſche Aeußerung
des Königs kolportirt dahin lautend Daß man mir die
Regierung nimmt das ertrage ich aber daß man
mich für irrſinnig erklärt das ertrage ich nicht
Weiter wird bekannt daß man den König nur deshalb nicht
zum Linderhof brachte weil man einen Aufſtand der Tiroler
Bevölkerung fürchtete Auch an Verſuchen den König nach
Tirol zu flüchten hat es nicht gefehlt es ſcheint daß die Ver
ſuche von der Dienerſchaft aüsgingen und bei der Bevölkernng
lebhafte Unterſtützung fanden Der König ging nicht darauf
ein was nützt das mir ſoll er geantwortet haben
wollte ich fort ſo ſtürzte ich mich in die Pöllatn vom Schloßthurme Der Erſte deſſen Vor

tellungen der König Gehör gab war der Ober Regierungsrath
von Mueller der Einzige wie es ſcheint der dem König mit
der nöthigen Ruhe und Sicherheit zu begegnen wußte denn
was von dem Auftreten der Kommiſſion berichtet wird beweiſt
Alles nur nicht Ruhe und Sicherheit Jchübergehe das weil es
geradezu unglaublich klingt Der König entſchloß ſich dann
nach Berg zu gehen dabei ſchon hat Dr Gudden durch ein
etwas energiſches Vorgehen er trat dem König wohl zum
erſten Male mit Gensdarmen und Wärtern gegenüber den
Haß des Königs erregt Geſtatten Sie wenigſtens daß ich
von meinen Leuten Abſchied nehme ſoll der König dabei ge
äußert haben Glücklicherweiſe hatte man ſich entſchloſſen
den mitgebrachten Krankenwagen abzubeſtellen der König
fuhr im eigenen Wagen Aus dem Wagen heraus nahm
er erſt von ſeinem Kammerlakai Mayer den man vor
ſichtiger Weiſe bis Berg mitnahm Abſchied

Der nunmehrige und zwar thatſächlich irrſinnige König Otto
von Baiern iſt geboren zu München am 27 April 1848 und

enoß die gleiche ſorgfältige jedoch dabei ſtrenge Erziehung wie
ein für den Thron beſtimmter Bruder Er ward bald der Lieb

ling des münchener Publikums das dem ebenſo ſchönen wie liebens
würdigen jungen Prinzen eine Sympathie entgegenbrachte wie
ich ſelten ein Mitglied eines Fürſtenhauſes erfreuk Er widmete
ich zeitig der militäriſchen Karriere machte den Feldzug 1866 und
1870/71 mit und erwarb ſich in letzterem das Eiſerne Kreuz Bald
nach dem Feldzuge traten bei dem allgemein hochverehrten Prinzen
Zeichen von geiſtiger Störung auf die ſich immer mehrten und
ſchließlich eine ſkändige ärztliche Ueberwachung nothwendig machten
die jetzt noch andauert mit wenig Ausſicht auf Beſſerung KöniAn et ſich zur Zeit in völliger Abgeſchloſſenheit in Schloß

ürſtenried

Der mit König Ludwig zugrunde gegangene Dr Bernhard
v Gudden Obermedizinalrath Univerſitätsprofeſſor Direktor
und erſter Oberarzt der Kreisirrenanſtalt Oberbaiern hat noch am
Montag den 7 Juni im Kreiſe ſeiner Familie ſeinen 62 Geburts
tag gefeiert Gudden iſt geboren zu Cleve am Rhein im Jahre
1824 Nachdem der begabte Mann ſeine Studien mit Auszeichnung
vollendet hatte wurde er Aſſiſtent des berühmten Pſychiators
Jakobi in Siegburg wirkte alsdann in Jllmau in Baden unter
dem geheimen Rath Roller und übernahm alsdann i J 1855 die
Leitung der Jrrenanſtalt Werneck Jch Jahre 1869 wurde Gudden
Univerſitätsprofeſſor in Zürich und als im Jahre 1872 die Kreis
irrenanſtalt München ihren Leiter Prof Dr Solbrig durch den
Tod verlor wurde die Direktion dieſes umfangreichen Jnſtituts
dem Profeſſor Dr von Gudden übertragen unter i eng
ſie manche Verbeſſerung erfuhr und überhaupt erfreulich blühte
und gedieh Das tragiſche Geſchick des als Fachmann und Ge
lehrten hochgeachteten Mannes findet überall die tiefſte Theilnahme

Die unglückliche r von Baiern konnte von
dem Geſchehenen noch nicht le werden da ſie an Gelenk
rheumatismus ſchwer erkrankt auf Elbingenalp darniederliegt und
man fürchtet daß die Mitheilung von dem Ableben des Sohnes
ihr Leben denn könne Jnnerhalb der Landbevölkerung ſoll
eine drohende r geherrſcht haben die ſogar ſoweit ging
daß der Plan zu einer Entführung des Königs entworfen würde
um den Monarchen aus der Gewalt ſeiner Wächter c befreien
und ihn nach Tirol überzuführen Herzog Ludwig ſoll die Seele
dieſes Unternehmens r ſein Man telegraphirt darüber dem
H folgendes unter dem vorgeſtrigen Datum Jn der Nähe

des Schloſſes Berg hatten ſich geſtern Bewohner bes Gebirges
angeſammelt welche den König abends befreien und über die
Landesgrenze retten wollten Es heißt im Gebirge

nwüren parat geweſen um Signale zu geben eehaupt ſollenSagen bereit geſtanden haben Wir ſelbſt haben die blauwei

eife der Anführer mit der Jnſchrift Hie Vaiern hie Ludwig
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ſehen Eine Stunde vor der Austührung des Planes der denS von Heſſelſchwerdt gemeldet geſchat c nſehache
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Der Bildhauer Hautmann hat in Schloß Berg eine Todten
maske des Königs abgenommen

Politiſche Ueberſicht
Die bulgariſche Nationalverſammlung iſt am

Montag in a mit einer Thronrede des Fürſten
Alexander eröffnet worden in welcher derſelbe erklärt er
ſchätze ſich glücklich in der Hauptſtadt die erſte National

verſammlung begrüßen zu können an welcher Repräſentanten
der bulgariſchen Nation dieſſeits und jenſeits des Balkans
theilnehmen Die Thronrede ſpricht ihre hohe Anerkennung
für die heldenmüthige Nation aus die ſich wie ein Mann
erhoben habe um die Ehre und die Integrität des Vater
landes zu vertheidigen und rühmt den Muth der Soldaten
welche den Feind ſchnell geſchlagen bis auf ſein Gebiet ver
folgt und genöthigt hätten ſich nach mächtigen Vertheidigern
umzuſehen Die Heldenthaten der bulgariſchen Armee und
die bedeutenden Opfer der Nation hätten alle Hinderniſſe
überwunden und den Wünſchen und legitimen Beſtrebungen
Bulgariens Befriedigung verſchafft Die Thronrede ſchließt
Mit Freuden konſtatire ich heute vor Jhnen daß die Union

vollzogen iſt da eine allgemeine bulgariſche Verſammlung die
e und Fragen welche das gemeinſame Vater
land betreffen prüfen und darüber entſcheiden ſoll Der
fiegreiche Krieg hat Bulgarien einen ehrenvollen Platz in
mitten der Balkanſtaaten geſchaffen und der Nation Verkrauen
zu ihren eigenen Kräften ſowie herrliche Hoffnung für die
Parnntt n r Er hat aber auch bis zu einem gewiſſen

unkte die Finanzmittel des Landes geſchwächt und neue
Laſten neue für die man Fürſorge tragen muß
ervorgerufen Ein hierauf bezüglicher Geſetzentwurf wird
hnen unterbreitet werden und Sie werden hoffentlich der

Regierung Jhre Unterſtützung nicht verſagen Der Fürſt
wurde beim Eintritt in die Verſammlung und beim Verlaſſen
derſelben lebhaft begrüßt

Auch bei den Stichwahlen in Belgien welche am
Dienstag ſtattgefunden haben die Liberalen noch eine Einbuße
erlitten Jn Verviers und Mons wurden die Liberalen
wiedergewählt in Charleroi verloren ſie aber einen Sitz Die
neue Kammer wird 98 Katholiken und 40 Liberale zählen

Aus einem den italieniſchen Kammern vorgelegten
Grünbuche geht hervor daß Italien ſtets die Erhaltung des
Friedens im Auge gehabt und ſich von dem Einvernehmen der
Mächte nicht getrennt habe Jnsbeſondere habe Jtalien mit
den Kabinetten von Berlin Wien und London kooperirt und
der Türkei und Griechenland entſprechende Rathſchläge ertheilt
Jn ver oſtrumeliſchen Frage beantragte es bei den Mächten
die Annahme des türkiſch bulgariſchen Arrangements vor
behaltlich der definitiven Sanktionirung der Akte und des
oſtrumeliſchen Statuts Dem Fürſten Alexander empfahl es
die Annahme des zwiſchen den Mächten und der Pforte ge
troffenen Uebereinkommens Graf Robilant erklärte außerdem
dem Vertreter Englands daß ſein Wunſch ſei Italien möge
in den das Mittelländiſche Meer betreffenden Fragen wie in
anderen konform mit England vorgehen Angeſichts der Re
ſerve Frankreichs erklärte Robilant dem franzöſiſchen Vertreter
er würde mit Vergnügen eine effektive Theilnahme Frank
reichs an der Flottendemonſtration ſehen da es ſich um ein
weſentliches Friedensintereſſe handle Jtalien als Mittelmeer
Macht könne die ihm bei dieſer Gelegenheit obliegende Auf
gabe nicht ablehnen Frankreich möge ebenfalls dem Appell
entſprechen Er Robilant wäre glücklich wenn die drei
Mächte welche die größten Intereſſen im Mittelländiſchen
Meere haben gemeinſam dieſes Meer und mit ihren Inter
eſſen die Sache des Friedens vertheidigen würden Aus einer
weiteren Reihe von Depeſchen geht hervor daß Italien in
Athen von einem den europäiſchen Frieden und ſelbſt die
wahren i Griechenlands gefährdenden Unternehmen
abrieth und Mittel zu einem ehrenhaften Rückzuge anbot
Am 5 Juni beantragte Robilant den italieniſchen Ver
treter unverweilt die Zuſtimmung Jtaliens zu dem engliſchen
Vorſchlage bezüglich der Aufhebung der Blokade zu ertheilen

Die Bureaus des franzöſiſchen Senates wählten am
Dienstag die Kommiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfs
betreffend die Ausweiſung der Prinzen Sechs Mitglieder
der Kommiſſion darunter BarthélemySt Hilgire ſind Gegner
der Vorlage und nur drei für dieſelbe Die Geſammt
abſtimmung in den Bureaus ergab 116 gegen 109 Stimmen
für die Vorlage

Jn Spanien gewinnen die Beſorgniſſe wegen der Haltung
der Karliſten an Terrain E Correo meldet daß
fliegende Kolonnen welche dem 57 ſpaniſchen Infanterie
regiment entnommen ſind die Umgebungen von Eſtaras San
Juan de Lerin Llavorſi und Val Aran ſowie die Provinz
Gerong durchziehen um das Treiben der Karliſten zu über
wachen Man hat auch bemerkt daß in den baskiſchen
Provinzen viele junge Leute im Alter von 15 bis 20 Jahren

ihr Domizil verlaſſen ohne daß man wüßte wohin ſie ſich
begeben

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Salzburg 14 Juni Die Hauptverſammlung des

Deutſchen Schulvereins wurde heute von dem Statkhalter
begrüßt welcher auf die verdienſtliche Wirkſamkeit hinwies
welche den Vereinsbeſtrebungen um die Schule die Jugend das
Vaterland und die ren des Staates eröffnet ſeien
und in dieſem Sinne den Verhandlungen die beſten Erfolge
wünſchte

Dentſches Reich
Verlin 15 Juni S M der Kaiſer empfing am zweiten

Paleertzae vormittags die beiden Söhne des verſtorbenen
rofeſſors Dr v Ranke welche die Orden ihres Vaters in die

Hände des Monarchen zurücklegten und hatte eine Unterredun
mit dem Unterſtaaksſekretär Grafen v Berchem Demnächſt
ertheilte der Kaiſer dem neuernaunten Militär Attaché bei der
hieſigen ruſſiſchen Botſchaft Oberſt Graf Kutuſoff eine Audienz
und empfing den kommandirenden General des 2 Armeecorps
General v Dannenberg und den Militär Bevollmächtigten bei
der kaiſerlich deutſchen Botſchaft in Petersburg General

Werderx Heute nahm der Kaiſer den Vortrag des Ober
ofz und Hausmarſchalls Grafen Perponcher und des Polizei
räſidenten Frhrn v Richthofen entgegen und empfing im Bei

ein des Kommandanten Generalmajors v Derenthall den
ommandeur der 2 Garde Jnfanterie Diviſion Generallieuntenant

v Oppel nach ſeiner Rückkehr von Koblenz ſowie den Oberſt
v Oidtmann welcher zum Präſes der GewehrPrüſungs
Kommiſſion ernannt worden die Oberſtlientenants v Alvens
leben Frhr v Schlernitz und den Premierlientenant Meiſel

daß man dort der Angelegenheit überwiegend wohlwollend

Die Nordd Allg Ztg ereifert ſich gegen die allſeitig

vom köiglich ſächſiſ hen 8 Jnfauferie Neginent Prinz Johann bringen ſei Dann allein ſei es möglich am ſſe des
Weg Nr 107 und kommandirt zur Sentnn P eneral bandstages ſagen zu können daß e alſo was der
ſtabe welcher ſeinen Dank für die Verleihung eines Ehrenſäbelsabſtattete Mittags konferirte der Kaiſer mit dem Le See

dmiralität und arbeitete mit dem Chef des Militärkabinets
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin unternahmen

e eaft eine ie na aretz Die Prinriedrich Karl traf arm abend zu Wörlitz er e W

r rvormittag begab dieſelbe ſich na otsdam und demnöAnlaß des heutigen Sterbetages des Prinzen Merrich alt Tr
Gedächtnißfeier nach Nikolskoe der Ruheſtätte des Prinzen Bis

Töchtern und einer geladenen Geſell

befand Zum
alais am Wilhelmsplatze ab Heute Lippe erſter Stellvertreter Hr Ruſſeck als zweiter

Geſammtorganiſation zum Beſten gereichen kann Mit einem
Hoch auf die deutſchen Gewerkvereine ſch Redner ſeine An
ſprache Behufs Prüfung der Mandate bezw Durchſicht der

eſchäftsordnung wurde ein aus den Herren Balt Sommerinter Neuge bauer und Wulff beſtehender Ausſchuß 85
wählt welcher die vorgelegten 55 Mandate für ordnungsmäßig

Vorſitzenden für die Verhandlungen wurde Herr

r Heidrich als Schriftführer die Herren Kalt Nagel und
gewählt Jnfölge der mit dieſen Wahlen ver

bundenen längeren Erörterungen war die Zeit ſoweit vorgerücktzum Abend gedenkt die Frau Prinzeſſin im Schloß Glienicke zu daß der zweite Punkt der Tagesordnung der Vorverſommlung
verbleiben und ſodann nach
Friedrich Leopold iſt zur beutigen Gedächtnißfeiaus Bonn in Glienicke eingetroffen nißfeier heute früh

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wollte am

Wörlitz zurückzukehren Prinz Feſtſtellung der endgiltigen Tagesordnung nicht erledigt werden
onnte und die Verhandlungen um 12 Uhr geſchloſſen werden

mußten Heute beginnen die eigentlichen Verhandlungen

Meteorologiſche Station
Dienstag nachmittag zu kurzem Aufenthalt in Berlin

eintreffen

Die nächſte in der künftigen Woche ſtattfindende Sitzung lative Feuchtigkeit
ndes Bundesraths wird ſich u a mit der Vorlage wegen

Bewilligung eines Reichszuſchuſſes von 3 Millionen
Mark unter den einmaligen Ausgaben des nächſtjährigen
Etats als Reichsunterſtützung für die deutſche Jnduſtrie Aus
ſtellung zu Berlin im Jahre 1888 zu beſchäftigen haben
Wahrſcheinlich gelangt die Vorlage zunächſt an die Ausſchüſſe

I15 Jan 10 U abe 18 Jum v U mag
Barometer Millimeter 752,5 752 5Thermometer Celſins 11379 85SW1 SW26 U früh Thaupunkt n d K H 6,8

Wafſſerwärme der Saale 18 Gr R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte det Pola

34 Juni 8 U morgens Die Unterſchiede im Luftdruck waren größer
geworden am tiefſten war er im weſtl weniger tief im öſtl Theile des Be
obachtungsgebietes eine Zone relativ hohen Drucks erſtreckte ſich vom Bises wäre denn daß die lange Zwiſchenzeit genügt die Bevoll tayiſchen Buſen nordoſtwärte In Süddeutſchland war wieder viel Regen

mächtigten ausreichend zu informiren um ſich ſofort über die
Sache ſchlüſſtg zu machen Aus Bundesrathskreiſen hört man

gegenüberſtehe

ausgeſprochene Auſicht der Reichstag habe die Grenze
der Leiſtungsfähigkeit ſo ziemlich erreicht Jn der
vorigen Seſſiön ſagt die N A Ztg habe der Reichstag
102 Sitzungen gehalten in dieſer erſt 93 Der Wunſch der
Abgeordneten in ihre bürgerlichen Verhältniſſe zurückzukehren
ſei nicht maßgebend ſie müßten ſich im Gewiſſen verpflichtet
fühlen die Branntweinvorlage zu einem beſtimmten
Abſchluß zu bringen Das negative Votum der Kom
miſſion könne eine gewiſſenhafte Regiernng nicht als eine
definitive Entſcheidung der Volksvertretung anſehen der Reichs
tag ſelbſt müſſe die Vorlagen wir kennen bisher nur
eine mit Ja oder Nein beantworten Wollen die
Oppoſitionsparteien welche ſind das in der That vorziehen
daß die Regierung ſich mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu
frieden gebe ſo machen ſie ſich damit einer Pflichtvergeſſenheit
ſchuldig Demnach wird von dem Plenum des Reichstags
nur ein Ja oder Nein verlangt auf weitere Vorlagen wird
verzichtet

Dem Rheiniſchen Kurier zufolge hat der Biſchof Roos
von Limburg am Montag die Anweiſung vom Papſte erhalten
die Wahl zum Erzbiſchof in Freiburg anzunehmen

Die Abänderung des Telegraphen Tarifs
Der Anz enthält folgende Bekanntmachung

Jnfolge der Beſchlüſſe der Berliner internationalen Tele
graphen Konferenz treten vom 1 Jnli d J folgende Aenderungen
des Gebührentarifs für den Telegraphenverkehr in Kraft Die
Telegrammgebühr wird lediglich für das Wort erhoben die
bisher neben der Wortgebühr in Form einer Grundtaxe er
hobene Zuſchlagsgebühr kommt in Wegfall Die Wortgebühr
beträgt
im Verkehr innerhalb des Deutſchen Reichs und mit Luxem

burg 6 Pffür den Verkehr nach Belgien Dänemark Niederland

Oeſterreich Ungarn und der Schweiz 10 Pf
nach Frankreich und Helgoland 15 Pf
nach Schweden und Norwegen Jtalien Rumänien
Serbien Bosnien Herzegowina und Montenegro 20 Pf
nach dem europäiſchen und kaukaſiſchen Rußland
Spanien Portugal und Bulgarien 25 Pf
nach Griechenland Feſtland mit Einſchluß der Jnſel

Poros 40 Pfnach den übrigen Griechiſchen Jnſeln und nach der

Türkei 45 PfFür den Verkehr mit Großbritannien und Jrland bleibt die
Grundtaxe 40 Pf neben der Wortgebühr von 20 Pf vorüber
gehend noch in Anwendung der Zeitpunkt ihres Fortfalles wird
beſonders bekannt gemacht werden

Als Mindeſtbetrag für ein Telegramm werden 60 Pf er
hoben Ein bei Berechnung der Gebühren ſich ergebender
durch 5 nicht theilbarer Pfennigbetrag wird aufwärts abgerundet
Ueber die im außereuropäiſchen Telegraphenverkehr vom 1 Juli
ab eintretenden Ermäßigungen der Gebührenfätze ertheilen die
Reichstelegraphenanſtalten Auskunft

Der Reichskanzler
Jn Vertretung

v Stephan
Wie man ſieht beſtätigt dieſe Bekanntmachung die vor

einigen Tagen auch von uns gebrachten Angaben Zur Be
gründung der beſchloſſenen Aenderungen erläßt das Reichs
poſtamt eine längere Denkſchrift an deren Schluſſe es
heißt

Die Beſchlüſſe der Berliner Konferenz werden auch auf den
inneren Verkehr Deutſchlands inſofern eine Rückwirkung äußern
als die Erhebung der Grundtaxe bei Telegrammen in Fortfall
kommt An Stelle des bisherigen Tarifs von 20 Pfennig
Grundtaxe für ein Telegramm und 5 Pfennig Wortgebühr wird
lediglich eine Wortgebühr von 6 Pfennig treten mit der Maß
gabe daß eine Mindeſtgebühr von 60 Pfennig für das gewöhn
liche Telegramm zur Erhebung kommt Ganz kurze Telegramme
werden dadurch allerdings vertheuert aber wenn man in ein
zelnen Fällen bisher Telegramme von 2 Worten durch künſtliche
Verabredungen konſtruirt und infolgedeſſen für 30 Pfennig d i
unter dem Selbſtkoſtenpreis der Verwaltung telegraphirt hat
ſo war dies eben ein Mißbrauch eine Ausbeutung Das
Durchſchnittstelegramm hat eine Länge von 13 Worten und
koſtet jetzt 85 Pf künftig 80 Es iſt alſo evident daß eine
Ermäßigung für das Durchſchnittstelegramm eintritt

Halle den 16 Juni
eunter ordentlicher Verbandstagder deutſchen Gewerkvereine v

9 bandstag wurde geſtern abend im Prinz Karl ine e r durch den eder bes Eentralraths
Hrn Lippe eröffnet Derſelbe begrüßte die Abgeordneten und
erſchienenen Gäſte in einer Anſprache in welcher er auf die um

gefallen aus dem nördl wurden mehrfach Gewitter gemeldet Haparanda 760
43 Süd mäßig wolkenlos Moskau 759 13 Nordoſt ſtill Regen Hamburg

762 13 Nordweſt ſchwach Regen Wien 757 17 Weſt ſchwach heiter
en 16 Rordoſt ſtill woikenlos Paris 764 12 Nordweſt fnil

4 Bei dem jüngſten vulkaniſchen Ausbruch im Diſtrikt
Tarawera Neuſeeland iſt der Verluſt an Menſchenleben noch
größer als anfangs angenommen wurde und wird derſelbe jetzt
auf 100 Eingeborene und 10 Engländer geſchätzt

e ws Univerſitätsnachrichten
Salle 16 Juni Nach dem ſoeben erſchienen Verzeichniß

des Perſonals und der Studirenden auf der Kgl vereinigten
Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg für das Sommer
ſemeſter 1886 waren im ver oſſenen Winterſemeſter immatrikulirt
1498 davon ſind theils exmatrikulirt theils geſtrichen c 448 ſo
daß verblieben 1055 Hinzugekommen ſind 463 die Geſammtzahl
der immatr Stud im laufenden Sommerſemeſter beträgt mithin
1518 Davon gehören 616 der theolo gen 101 der juriſtiſchen
329 der mediziniſchen 472 einſchließlich der Land wirthſchaft
Studirenden der philoſophiſchen Fakultät an Außer dieſen recht
zeitig immatrikulirten Studirenden beſuchen die Vorleſungen noch
76 ſpäter immatrikulirte und 45 nicht immatrikulirte Hörer ſodaß
die Geſammtzahl der Studirenden ſich auf 1631 beläuft Von
den immatrikulirten Studirenden gehören dem engeren Vaterlande
Preußen 1238 189 den übrigen Reichsländern an Ferner zählt
die Univerſität 15 Stud aus Oeſterreich 1 Franzoſen 2 Griechen
2 Jtaliener 2 Niederländer 3 aus Siebenbürgen 15 Ungarn
3 aus Rumänien 27 aus Rußland 2 Schweden 3 Schweizer
2 Türken Das Rektorat geht mit dem 1 Juli d J von
Prof Dr Conrad auf Prof Dr Dittenberger über ferner
wechſeln die Dekanate mit dem genannten Tage in folgender
Weiſe Jn der theol Fak geht das Dekanat von Prof D Hering
auf Prof D Kähler in der jur von Prof Dr Brunnenmeiſter
auf Prof Dr Laſtig in der med von Prof Dr Ebert auf Geh R
Prof Dr Krahmer in der philoſ von Prof Dr Haym auf Prof
Dr Roſenberger über

München Die Univerſität München hat beſchloſſen
angeſichts der traurigen Ereigniſſe in dieſem Jahre kein
Stift ungsfeſt abzuhalten

Heidelberg Der außerordentliche Profeſſor Dr Weil hier
hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der inneren Medizin
und Direktor der mediziniſchen Klinik in Dorpat erhalten und
angenommen

Handels Verkehrs und Börfennachrichten
Berliner Börfſe 18 Junt Die heutige Börſe verkehrte ebenfo wie

die wiener Vorbörſe in abwartender eher ſchwacher Tendenz Die Spekulation
war mehr zu Realkſationen als
feſte Haltung Kredit wurden in nur geringen Beträgen gehandelt ebenſo
konnte ſich in Diskonto Kommandit und anderen Banken ein größeres Geſchäft
nicht entwickeln Jnländiſche Bahnen matt die Mai Einnahmen verſtimmten
die Spekulation beſonders Mecklenburger und Lübecker waren aus dieſem
Grunde ſtärker angeboten und nachgebend Franzoſen eröffneten ziemlich feſtwaren aber bald nachgebend während ſich Duxer und Elbethal beſſer ſtellten

und ziemlich lebhaft umgingen Gotthard und Mittelmeer blieben faſt un
beachtet ebenſo waren ruſſiſche Bahnen ſehr ſtill Montanwerthe ſchwach be
ſonders Bochumer gaben auf Gerüchte über Einſtellung der Nachtarbeiten nicht
unweſentlich nach Ruſſiſche Anleihen erfreuten ſich feſter Tendenz und deſſerer
Kurſe Italiener auf die neuerdings auftauchenden Gerüchte über die Kon
verſion der Rente anziehend Ungariſche Goldrente ruhig Egypter feſt Die
Haltung wurde im weiteren Verlaufe feſter aber das Geſchäft konnte ſich wie
bereits telegraphiſch gemeldet nicht lebhafter geſtalten Nur in Renten und
auswärtigen Anleihen beſonders in Egyptern fand ein reger Verkehr in
letzteren zu ſteigenden Kurſen ſtatt Banken ruhig Mecklendurger und Lübecker
anhaltend ſchwankend Von öſterreichiſchen Bahnen wurden Elbethal in größeren
Beträgen guſgenommen WMontanwerthe wenig beachtet An der
Produktenbörſe fand in Weizen geringer Handel zu ſchwach behaupteten
Preiſen ſtatt Für Roggen war trotz der petersburger Nachricht daß in
Rybinsk 80,000 Tſchwert verbrannten die Haltung ſchwach infolge fruchtdaren
Wetters und Biankoadgabeun der Platzſpeknlation Hafer ſtill Rüböl un
verändert zum Schluß ſeſt Abgeber knapp Spiritus loco wie Termine
höher Tendenz feſt der Handel aber nicht dedeutend Von Getreide ſchloſſen
Roggen und Weizen matter

Wollmärkte
Neu Brandenburg 15 Juni Wollmarkt Die Zufuhr be

trug 4000 Ctr gegen das Vorjahr weniger Es wurden vorjährige P erſe
110 bis 125 M gezahlt Die Wäaſchen waren gut der Markt vor 11 Uhr
geräumt

Tborn 16 Juni vormitt Wollmarkt Die Anfuhr beträgt 2009
Centner davon iſt der vierte Theil Schmutzwolle dieſelbe iſt zu 40 dis 45
Mark ſehr ber der Preis ſür gewaſchene Wollen ſtellte ſich auf 110 bie
125 Mark r Markt iſt zu geräumt

Thorn 1b Jene nachmitt Wollmarkt Der Markt iſt faſt ge
räumt einzelne Poſten erzielen Vorjahrspreiſe

Landsberg a 15 Juni Die Zufuhr zu dem morgen ſtatt
findenden Wollmarkt wird etwa des vorjährigen Quantums alſo ea
3500 Ctr erreichen Die Zufuhr per Bahn iſt eine kaum nennenswerthe
Hauptſächlich ſind Mitteldomimalwollen vertreten

Weimar 15 Juni Woll markt Bis Mittag detrug die Zufuhr 1624
Ctr Der Verkauf geſtaltete ſich lebhaft Prets für geringere Wollen betrugen
98 Mark für beſſere his 125 Mark Jm Vorjahr wurden für erſtere 105
für letztere 128 Mt gezahlt

Warſchau 15 Juni Wollmarkrk Die Zufuhren betrugen bis
heute früh 28295 Pud gegen 22609 Pud im Vorjahre Bis 3 Uhr nachmit
tags war nichts umgeſetzt Die Wäſche iſt befriedigend ausländiſche Käuferfus wenig vertreten eitere Zufuhren treffen noch ein

faugreiche Tagesordnung und die damit verknüpfte Arbeit hinwies
Vor allem müſſe ſich jeder bewußt werden deſſen was zu voll

m

Waſſerſtauds Nachrichten

Gaale Elde13 Jumnl 14e Unterd m ter Dresden 6,47 r

Solha e e34 Juni 15 Junl Se Jißenſels Oberp 2,46 46 rdye da ünterp s n 160 La
alten St nunautgalbe DHerp 1d0 Uha 14 Juni 15 Jnnt
e Unterp 00 066 AKrtern Brüdenp 1,14 98

u Käufen geneigt nur für Renten zeigte ſich
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Für 1820
Parterro u I Etage

Brüders
karterre u L Etage

frage e
um Anhäufungen zu vermeiden werden die Roben Knappen Maasses und Reste

Saiſon zu vwedleutenä Ah a
Remneon ar Weine

4 Liter feinſten Meiss oder Roth
wein Ausleſe mild herb 460Ausbruch ſüß 7 franco ſammi

Fäßchen Poſtnachn oder Caſſa
Anton Thor Werschetz Ungarn

Swiss Dairy CompReine condenvirte Milch

ohne Zucker
à Büchse 50 Pf

Hirschapotheke Halle a/S

Düngegips
empfiehlt billigſt

Oreisfelder Dampfgipsfabrik
Wilh Putz mannDesinfertions Pulver e

gut wirkend eà Pfd 10 10 Pfd 80 empfiehlt dieLöwen Apotheke
Verbeſſerke Theerſeite
aus der königl bayer Hofparfümerie

abrik von C D Wunderlich in
ürnberg prämiirt 1882 von vielen eAerzten empfohlen gegen Hautaus

ſchläge jeder Art insbeſondere Haut3 Flechten Grind Kopf und r v
chu Froſtbenlen Schweißfüße à

fg nebſt Anweiſung eer

des Herzogth S Altenburg
für Industrie Gewerbe Landwirth

schaft und Gartenbau in Altenburg vom
August bis 16 September 1886 Zur

allgemeinen Betheiligung steht die
Ausstellung von gewerblichen Klein
betriebsmaschinen und Werkzeugen
von Beleuchtungs Materialien u Appa
raten sowie von edlen Hunderacen und

wird hierzu eingeladen
Nähere Auskunft ertheilt

e Commissionsrath Z Gr
S e Saum in Altenburg

ſote De
hvochromantiſch im prachtvollen Oker

lthale vis vis dem 200 Fuß fallenden
S Waſſerſalle gelegen Hotel Reſtaurant u Penſion m ren

R lbeſtens empfohlen ff Küche e
lebende Forellen Promvptefte
l dienung eivile Preiſe Equipagen

zur Weitervefe rderung im Hauſe

S achtungsvollW SPrommeln

für Kinder von 1,50 bis 8für Turner von 10 bis 20
für Krieger von 24 A bis 33
ſowie Signalhörner und Flöten
ſtets in größter Auswahl zu Fa

brikpreiſen am Lager bei

Gustav Uhlig
Untere Leipzigerſtraße

bahn
A die ſchönſten u r

barſten zumzeichnen der Wäſche

F und zum Signiren

Zum échſt tlo mee

verkaufe ich ſämmtliche Beſtände in

Herren und Knabenstrohhüten
garwirten und ungarnirten Damenhüten

um vollſtändig zu räumen

Siegmund Haagen
Halle aS Markt

lichen Wirkungen des Theeres und des
Schwefels à 50 Pfg Verkauf bei C
Kaiſer Schmeerſtraße 24 und S
Scheidelwitz Geiſtſtraße 70
Dr Sranger ehe Hlbanhe e
benimmt Hitze und Schmerzen aller
Wunden und Beulen verhütet will
des Fleiſch und zieht jedes Geſchwür e
ohne Erweichungsmittel auf Heilt e

kürzeſter Zeit veraltete Beinſchäden
öſe Finger Froſtſchäden Brand S

wunden en e cBei SHuſten Stickhuſten Reiſen S
Kreuzſchmerzen Gelenkrheuma
tam tritt ſofort Linderung ein

eng in Halle Engelapothekele nſchmieden 9 à Schachtel 50

ede Dame verguche

Zur Reise Saison
Großartige Auswahl in Stranmehiüiſtem
Garten hüten und Schutz hüten

für Damen und Herren

Segen Hangem
Halle a Markt

e e e e e e e e vBergmann s Lilienmileh sei S S S W P ind invon Bergmann Co Frankfart a M S e m c en fiehltDieselbe ist vermöge ihres vegetabilischenGehaltes zur Herstellung und Erhaltung c ſt toün Mann
eines zarten blendendweissen Teints un S

erlässlich Vorräthig à Stück 50 4 bei KleinſchmiedenApotheker Kolbe a d Glauch Kirche I
Oscar Ballin Leipzigerstrasse 95
Thee Theerſchwefelſeife

r alle Hautunreinigkeiten

Fiechten Finnen e Schorfund Pickelchen Zu haben bei S
I Waltsgott

Giftfreies Mittel
r radikalen Vertilgung von

atten und Mäuſen ohne den Haus
thieren zuſchaden aus F Wendtland s
Apotheke Elbing empf A Kolbe s
Apotheke zum deutſchen Kaiſer

S Wexfftatt für mathematiſche
S vbyſikal u optiſche Juſtrumente

Steppdecken
aller Art von 7 u 8 Meter Stoff à

4 50 bis A 20 empfiehlt auf das beſte
S I Küstermann s Nacnhf

Wanenngä Markendorf
atten und rFreyburg aſU Juni 1886

Sophas Sekretäre Vergtoe
S Kom Schranke Bettſt u Matre Tiſche Stnhle Spiegel 2e Aus
h ſtattungen in Virke Nußbaum

u en verkauft WPreiſen 7 r e Klausſtr 7 I
De K aden S

Geldſchränkem mit patent gule

ſchloß halte fort

Zur gefl Kenntnißnahme
Während der Sommermongate Juni Juli Auguſt

bis Mitte September bleibt mein Geſchäft an den Sonn
tagen von Nachmittag 2 Uhr an geſchloſſen

Siegmund Haagen
Halle aS Markt
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Strohhulsentabrik
Bruno Anton Wiese eWalkenried aHarz

Damen beſſerer 5ſände

h men e e eNB Garten mit Laube am Hauſe n r g während in 7 vera lRei ch o n a i da n h c n
S Donnerstag den 16 und Freitag den ge A ſehen gröhe Cränsborie Bielefelder Tlsohzenge l t

x J We Voigtläuder und Sapriſer Zugochſen Handtücher 5 Tischtücher Sorvietten enen u T rrör Möbel Tinvenir 7
preiswerth bei uns zum Verkauf in den vorzüglichſten Oualitäten ſowie eine Partie

Gier r zurücgeſetzter Muſter bedeutend herabgeſetzt Jena

F n oa lteninger u n Wilh Walter Teipzigerſtraße 92 e er
friſchmilchende mit Die trauernden S ſaterblichenen,gütrern ſowie hochtragende e und nen Die Ernenerung der Looſe

erkauf beim d verantwortliT dritten Klaſſe welche b T ts ſpäteſtes bis zum 18 i Für den ch
Piehhändier e m Iüens Lgitholc 9 r den 6 en ſein muß a ich hiermit in Eimmermg un Was König in Halle

2WWeißzenfels Klofſterſtraße 10 igl Lotterie Einne mer Lehmann Expedition Neue Promenade 1dic v Verlag von Otto Hendel Mit Vellagen
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